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Der Sonnenkogel „Sonnakogl“ bei Galtür 
Bergeidechsen und Alpensalamander

Ausgangspunkt - Ziel Die Wanderung 
startet beim Hotel Paznauner Hof im Ortsteil 
Tschafein in Galtür.

Zufahrtsmöglichkeit  zum 
Ausgangspunkt Der Ausgangspunkt der 
Wanderung liegt direkt  an der Silvrettastraße 
im Ortsteil Tschaff ein der Gemeinde Galtür. 
Parkmöglichkeit entweder beim Hotel Paz-
nauner Hof oder etwas weiter ortseinwärts.

Kurze Tourbeschreibung In einer Berg-
blumenwiese liegend den Schmetterlingen 
beim „tanzen“ zuschauen die vergletscherten 
Berge der Silvretta genießen! All das und 
noch mehr wartet auf der Nature Watch Tour 
zum „Sonnakogl“. Zugegeben - der erste Auf-
stieg ist steil und bei Sonne manchmal etwas 
schweißtreibend - aber es lohnt sich. Die 
bunten Bergwiesen am Sonnenkogel sind 
überaus artenreich und bieten Lebensraum 
für unzählige Insektenarten, von denen die 
Schmetterlinge nur die Auff älligsten sind. 
Am Sonnenkogel angekommen erwartet uns 
eine Feuchtwiese mit Besonderheiten wie 
das fl eischfressende Fettkraut, die duftende 
Kugelorchis oder die unscheinbare Simsenlilie. 
Auf einem gemütlichen Wanderweg mit Blick 
auf den Jamtalferner geht es dann an tradi-
tionell Mähwiesen und alten Holzstadeln 
vorbei und langsam wieder zurück ins Tal.

Gehzeit 2:00 Std.

Gesamtdauer Nature 
Watch Führung

3 - 4 Std. 

Höhendiff erenz 220 m

Strecke 3,5 km

Klassifi zierung Wanderweg

Wegbeschaff enheit Südexponierter Wander-
weg mit einem recht steilen 
Anstieg in der ersten Hälfte 
der Rundwanderung. 
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Natur-Highlights
Das Paznauntal ist ca. 30 km lang und liegt 
zwischen den Gebirgsgruppen Verwall, Silv-
retta und Samnaun. Die Vegetation im Tal ist 
bedingt durch die Höhe und wird nach oben 
hin immer kleinwüchsiger. Der Fichtenwald 
in den unteren Lagen wird nach der Wald-
grenze von Krummholz abgelöst. Noch  
weiter oben findet man verschiedene Zwerg-
sträucher, die dann in alpine Matten über-
gehen, bevor der felsige Teil beginnt. Beson-
dere Überlebenskünstler in extremen Lebens- 
räumen, so auch hier z.B. am blanken Fels, 
sind die Flechten. Sie sind eine Lebensform, 
die aus einer Symbiose von einem Pilz und 
mehreren Algenpartnern bestehen. Die  
Sonnenhänge am nicht zu Unrecht benann-
ten Sonnenkogel bieten mit ihrer Vielfalt von 
Pflanzen Lebensraum für unzählige wärme-
liebende Insekten. Um eine Vorstellung da-
von zu bekommen: je Wiesenblumenart kann 
man mit mindestens 10 Insektenarten rechnen, 
die von ihr profitieren. Am höchsten Punkt, 
dem Sonnenkogel,  wartet eine prachtvolle 
Wiese, die dazu einlädt, sich zwischen den 
heimischen Orchideen hinzulegen und ein-
fach nur zu schauen, was rundherum wächst 
und über einem vorbeifliegt. 

So rau das Klima in den Bergregionen auch 
sein mag, Bergeidechsen und der Alpensala-
mander haben es geschafft, sich an diese  
Bedingungen anzupassen und immer wieder 
sieht man Tiere an den Steinmauer der ehe-
maligen Stadeln. Beim Blick ins Jamtal und 
nach Galtür erinnert „Die Mauer“, gebaut als 
Rückwand für das Alpinarium Galtür, an das 
große Lawinenunglück von 1999.

Einkehrtipps
Nature Watch Hotel Goldener Adler

Cafe Alpinarium in der „Mauer“

Hotel Paznauner Hof
6563 Galtür
Tel +43.5443.8333
Fax +43.5443.83335
hotel.paznaunerhof@telecom.at
www.paznaunerhof.at
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Kontakte
Nature Watch Hotel Goldener Adler
Ischgl 5, 6561 Ischgl
Tel +43.5444.5217
Fax +43.5444.5571
hotel@goldener-adler.at
www.goldener-adler.at

Alpinarium Galtür
Hauptstraße 29c, 6563 Galtür
Tel +43.5443.20000
Fax +43.5443.20000-20
info@alpinarium.at 

TVB Paznaun – Ischgl
Information Ischgl
Dorfstraße 43, 6561 Ischgl
Tel +43.50990.100
Fax +43.50990.199
info@ischgl.com
www.ischgl.com

Weitere Informationen
www.nature-watch.at
www.natopia.at

naturequality by

3 // nature watch / „Sonnakogl“ bei Galtür


